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Adressen
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 IBAN: DE31 4765 0130 0083 0012 22
 Empfängername: Ev.ref. Kirchengemeinde Kachtenhausen

Redaktionsschluss
 zum 1. des letzten Ausgabemonats
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Liebe Leserinnen und Leser!
Manche Wörter unserer Sprache werden 

immer weniger, gerade von Jüngeren, verstan-
den. Nehmen wir das Wort „Passion“. Es steckt 
nicht nur in der leckeren Passionsfrucht. Es ist 
nicht nur ein Abschnitt im Leben Jesu, der das 
Nachdenken der Christinnen und Christen in 
diesen Wochen besonders prägt. Eine Passion 
haben wahrscheinlich mehr oder weniger alle 
Menschen. 

Was ist Ihre Passion? Es gibt passionierte 
SportlerInnen wie passionierte MusikerInnen. 
Passionierte LeserInnen wie passionierte 
Gourmets. Auch passionierte LiebhaberIn-
nen. Eine Passion ist eine Leidenscha,. Eine 
Liebe z.B. kann leidenscha,lich sein. „Du, ich 
mag dich so wahnsinnig gern leiden“, sagen 
Liebende. Und damit sagen sie etwas Wesent-
liches über die Liebe – vielleicht sogar ganz 
unbewusst: Liebe ist noch mehr als nur ein 
schönes Gefühl. Echte Liebe umfasst auch das 
Leiden; ist sogar bereit, für diese Liebe zu lei-
den. Das Leiden mit dem anderen lässt die 
Liebe wachsen. 

Darin besteht auch das Geheimnis der Pas-
sionszeit, dieser sieben Wochen vor Ostern, in 
denen das Leiden und Sterben Jesu in den 
Mittelpunkt rückt. Die Liebe Gottes erahnen 
wir in ihrer Größe nur dann, wenn wir das 
Leiden Gottes an uns und mit uns Menschen 
mit einbeziehen.

„Typisch!“, denkt da so mancher, „die Kirche 
redet so viel von Leiden und Sterben. Das 
zieht uns so richtig runter!“ Auf der einen Sei-
te: Lebenslust und Freude müssen viel Raum 
haben in der Kirche der frohen Botscha,. 

Aber auf der anderen Seite gilt: Es gibt eben 
nicht nur die Sonnenseiten des Lebens. Unser 
Leben gewinnt seine Fülle und Schönheit 
dann, wenn wir die Schattenseiten nicht ver-
drängen. Es gibt keine Liebe ohne Leiden, kei-
ne Freude ohne Trauer, kein Leben ohne Ab-
schied. Die Passionszeit bietet die Chance, 
dem Leben in seiner Vielschichtigkeit und 
Ambivalenz auf die Spur zu kommen.

Das kann in ganz verschiedener Weise ge-
schehen. Manche üben in der Fastenzeit Ver-
zicht – sieben Wochen ohne Alkohol oder Zi-
garetten, ohne Süßes oder ohne Fernsehen. 
Und dabei lässt sich entdecken: Der Verzicht 
kann ein Gewinn sein, ein Schritt zu intensi-
verem Leben. Auch die Gottesdienste in die-
sen Wochen sind ein Angebot, dem Leben neu 
auf die Spur zu kommen.  

Eine erkenntnisreiche Passionszeit und eine 
passionierte Osterzeit! 
Und... natürlich einen wunderschönen Früh-
ling zum Auzlühen!   
Das wünscht von Herzen

Euer / Ihr
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Zeit, Danke zu sagen! 

Krippenspiel im „Fernsehstudio“

Eine Kirchengemeinde lebt durch ihre Mitarbei-
tenden – sowohl Angestellte als natürlich auch die 
Ehrenamtlichen. Wir möchten uns für Ihre Mitar-
beit im vergangenen Jahr bedanken und laden zum 
Mitarbeitendendankeschön am 19. April um 17 
Uhr in die Johanneskirche ein.

In diesem Jahr wird es wieder – wie in alter Tra-
dition aus den Zeiten von Dirk Gerstendorf – ei-
nen Überraschungsgast geben. Seien Sie gespannt!

Im Anschluss laden wir alle unsere Mitarbeiten-
den zu einem leckeren Essen und gemütlichen Bei-
sammensein im Gemeindesaal ein.

Bitte melden Sie sich zum Mitarbeitendendan-
keschön an. Anmeldungen werden über das An-
meldeformular unserer Website www.kachten-
hausen.org, per Mail unter info@kachtenhausen.
org oder per Telefon im Gemeindebüro (71235) 
entgegen genommen.

Mitarbeitenden-
dankeschön für 

Mitarbeitende in der Jo-
hannesgemeinde

Sonntag, 19. April, 
17 Uhr in der 

Johanneskirche

Das war doch mal was ganz Besonderes – die Jo-
hanneskirche im „Fernsehen“! Aber kein klassi-
scher Fernsehgottesdienst wurde da im Familien-
gottesdienst an Heiligabend inszeniert, sondern 
das Krippenspiel „Johannes sucht den Weih-
nachtsstar“ – so richtig mit Kandidat:innen, Jury 
und Moderatorinnen. Und mit viel Musik. 

Den Zuschauerinnen und Zuschauern hat es 

richtig gut gefallen, und auch die Kinder hatten ei-
nen Riesenspaß, das Stück zu proben und schließ-
lich aufzuführen. 

Unter der Leitung von Melina Braun, Vera 
Schwier und Monika Voßmerbäumer haben die 
Kinder ihre Schauspielkünste großartig unter Be-
weis gestellt und alle Anwesenden mit einem guten 
Gefühl in die Weihnachtsfeiertage geschickt. 



Auf dieser Seite ünden Sie die Konürmandinnen 
und Konürmanden aus Kachtenhausen und Ohr-
sen. Da der Konüunterricht schon seit einigen Jah-
ren zusammen mit der Kirchengemeinde Stapela-
ge-Müssen durchgeführt wird, haben die Konüs 
die Wahl, wo sie sich konürmieren lassen wollen. 
So kommt es zu Überschneidungen, wo-
bei auch sowohl Konüs der Kirchenge-
meinde Stapelage-Müssen in Kachten-
hausen konformiert werden als auch 
Kachtenhauser:innen in Müssen oder Sta-
pelage.
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Merle Sophia Arndt Nele Jolien Arndt Anastasia Böker Marlene Braun

Paula Elgert Jana Feist Jule Feist Julius Glauer Fabienne Göhre Lea Kräusel

Josepe LanglTiana Nesse Max Pörschke Paul Erhard Rott Phil Schubert Jannis von Boehn

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des Konfijahrgangs 2026

Unter den Fotos rot geschriebene Konüs werden 
am Samstag, 25. April, 15 Uhr in Müssen konür-
miert, blau geschriebene Konüs am Sonntag, 26. 
April, 10 Uhr in Kachtenhausen, grün geschriebe-
ne am 3. Mai, 10 Uhr in Stapelage.
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Spargelfahrt mit dem 
Gemeindenachmittag

Am 13. Mai startet der Gemeindenachmit-
tag zu seiner traditionellen Spargelfahrt zum 
Hof fliermann nach Heidendorf im Land-
kreis Diepholz. Es gibt ein Spargelbü1et mit 
Spargel, Suppen, Schinken, Schnitzeln und 
mehr. Auf der Rückfahrt steuern wir zum 
Verdauungsspaziergang und -ka1ee das 
Steinhuder Meer an. Der Fahrpreis liegt inkl. 
Bü1et und Busfahrt bei 60 7 pro Person. 

Nachfragen und Anmeldungen nehmen 
Rosemarie Beermann, Telefon 3478, und das 
Gemeindebüro, Telefon 71235, gerne entge-
gen. Bei Abmeldungen nach verbindlicher 
Anmeldung müssen wir einen Kostende-
ckungsbeitrag berechnen. Abfahrten am 13. 
Mai: 10.20 Uhr Ohrsen, Haltestelle Scholz, 
und 10.35Uhr am Gemeindezentrum in 
Kachtenhausen. Weitere Einstiege in Billing-
hausn und an der Kirche in Müssen. Genaue 
Abfahrtszeiten gibt es nach der Anmeldung.

Spargelfahrt des
Gemeindenachmittags
Mittwoch, 13. Mai 2025

10.15 Uhr Ohrsen
10.30 Uhr 

Kachtenhausen

Überraschende Weihnachtsfrau in Rot!
Auf der Weihnachtsfeier des Gemeindenachmit-

tags überraschte eine Weihnachtsfrau die Gruppe! 
Mit freundlichen Worten und viel Witz präsentier-
te sie sich den staunenden Besucherinnen. Viel-
leicht erkennt der eine oder die andere die Weih-
nachtsfrau auf dem Bild. Sie ist immer sehr lustig!

Nach dem Au,ritt gab es leckeren Pickert von 
Blaurock. Der Nachmittag wurde von Pastor Wil-
kens mitgestaltet, der mit den Teilnehmerinnen 
sang und eine Geschichte im Gepäck hatte. Im An-
schluss wurde noch gewichtelt. Das war wieder ein 
toller Nachmittag! Rosi Beermann
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Die Kirchengemeinden Stapelage-Müssen, Hel-
pup und Kachtenhausen laden wieder zum Him-
melfahrtsgottesdienst an der Münterburg in Wel-
lentrup ein. Am 14. Mai um 11 Uhr tre1en wir uns 
zum Gottesdienst unter Mitwirkung des Posau-
nenchors Helpup. Im Anschluss besteht noch die 
Möglichkeit, einen kleinen Mittagsimbiss einzu-
nehmen. Bei schlechtem Wetter ündet der Gottes-
dienst in der Johanneskirche in Kachtenhausen 
statt.

Himmelfahrtsgottesdienst 
an der Münterburg in Wellentrup

SamstagS, 10.30 Uhr im Gemeindezentrum

EULENZEIT!
18. April · 27-. Juni  
19. september 
28. November 2026
Ich freue mich riesig auf dich
Deine

kircheneule 
kiki
und ihr Team!

Sei dabei!
Wir freuen uns auf dich! Wenn du 
zwischen 5 und 10 Jahren alt bist 
und Lust auf Basteln, Singen, Spielen 
und Geschichtenhören hast, komm 
doch zu uns! Samstags von 10.30 bis 
12.30 Uhr im Gemeindezentrum der 
Johannesgemeinde an der 
Ehlenbrucher Straße 10 – und zwar 
zu folgenden Terminen:
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Auch in diesem Jahr wird es im Anschluss an 
den Ostergottesdienst am 5. April wieder das tra-
ditionelle Osterfrühstück geben. Auch in diesem 
Jahr werden wir wie folgt verfahren: Die Kirchen-
gemeinde sorgt für Brötchen, Eier, Butter und Ge-
tränke, und wir bitten Sie, mitzubringen, was Sie 
gerne zum Frühstück essen möchten. Das stellen 
wir dann auf die große Tafel, so dass sich jeder be-
dienen kann. Für die Kinder gibt es wieder ein Os-
tereiersuchen, je nach Wetter im Kirchgarten oder 
im Haus. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
entweder telefonisch unter 71235 zu den Ö1-

nungszeiten, per Zettel mit dem Namen und der 
Anzahl teilnehmender Erwachsener und Kinder in 
den Brie0asten des Gemeindebüros oder über das 
Anmeldeformular unserer Internetseite www.
kachtenhausen.org an.

Darüber hinaus lädt die Kirchengemeinde Sta-
pelage-Müssen für den Ostermontag um 10 Uhr 
zum Familiengottesdienst mit anschließendem 
Frühstück in die Kirche Stapelage ein. Natürlich 
sind auch Besucherinnen und Besucher unserer 
Gemeinde herzlich willkommen.

Ostergottesdienst mit Frühstück
Ostergottesdienst mit 

Frühstück
Sonntag, 5. April,

10 Uhr
Johanneskirche
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Am Freitag, dem 6. März 2026 feiern Menschen 
weltweit den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. 
„Kommt! Bringt eure Last!“ lautet das diesjährige 
Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.

Über 230 Millionen Menschen, über 250 Ethni-
en und mehr als 500 gesprochene Sprachen: Nige-
ria ist das größte und bevölkerungsreiche Land 
Afrikas. Die drei größten Ethnien sind Yoruba, 
Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch ge-
prägten Norden und den christlichen Süden. Aus-
serdem hat Nigeria eine der jüngsten Bevölkerung 
weltweit. Nur 3 % der Menschen in Nigeria sind 
über 65 Jahre alt. 

Das Land ist zwar wirtscha,lich stark, Reichtum 

und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. In 
Nigeria werden Lasten vor allem von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsicht-
bare Lasten wie Armut und Gewalt. Das facetten-
reiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen. Ho1nung schenkt vie-
len Menschen ihr Glaube. 

Diese Ho1nung teilen die Frauen aus Nigeria 
mit den Menschen weltweit – in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschichten.

Der Gottesdienst ündet am 6. März 2026 um 
18.00 Uhr in der ev.-ref. Alexanderkirche in Oer-
linghausen statt. Er wird geleitet von Pfarrerin Su-
sanne Tono.

Das Bild zum diesjähri-
gen Weltgebetstag 
heißt „Rest for the Wea-
ry“ (Pause für die Er-
schöpften) und stammt 
von der Künstlerin Gift 
Amarachi Ottah
© 2024 World Day of 
Prayer International 
Committee, Inc.

Kommt! Bringt eure Last!



Gruppen und Kreise



Gottesdienste Sollten Sie keine Fahrgelegenheit zum Gottesdienst haben, steht ein kostenloser Hol- und Bringdienst 
zur Verfügung. Melden Sie sich bitte zu den Öffnungszeiten im Gemeindebüro unter Telefon 7 12 35.
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Familienzentrum
Pusteblume

Weiterer „Zuwachs“ im 
Familienzentrum

Erneut freut sich das Pusteblumen-Team über 
weitere Unterstützung seit Dezember durch zwei 

qualiüzierte Fach-
krä,e: 

Lena Tappe 
(links) bringt einen 
großen Erfahrungs-
schatz mit und be-
reichert mit ihrer ru-
higen und ausgegli-
chenen Art die Ele-
fantengruppe. Sie 
hat direkt ins Team 
gepasst und sich 
schnell eingefunden. 

Mit ihrer herzlichen Art kommt sie sowohl bei den 
Kindern, als auch bei deren Eltern und auch den 
Kolleginnen sehr gut an. 

Leoni Götze (rechts) – derzeit im Studium zur 
staatlich anerkannten Kindheitspädagogin - unter-

stützt die Kolleginnen in der Hamstergruppe und 
ist ebenfalls gut in unserem Familienzentrum an-
gekommen. Mit 
ihrem Engagement 
und ihrem guten 
Blick für die Bedürf-
nisse der Kinder ist 
auch sie ein Gewinn 
für unser Team. 

Wir sind glück-
lich, dass unsere 
Einrichtung auch in 
Zeiten des Personal-
mangels gut aufge-
stellt ist und die päd-
agogischen Fachkrä,e sich bei uns wohlfühlen 
und gerne zur Arbeit erscheinen. Wir haben ein 
tolles Arbeitsklima und sind wirklich ein gutes 
Team, worauf wir auch stolz sind!
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Die Termine fürMärz bis Mai
09.-12.3. Oma-Opa-Tage14.3. Psychomotorik 18.3. Besuch des  Gemeindenachmittags19.3.  Wäschekorb-Theater4.5. Lolli-Cup7.5. Neuanfänger-Elternabend18.-20.5. Neuanfängernachmittage29.-31.5. Wackelzahn-  Abschlussfahrt nach Falkenhagen

In den vergangenen Wochen fand in unserem 
Familienzentrum „Pusteblume“ ein Ich-Stär-
kungskurs statt. In einer wertschätzenden und 
fröhlichen Atmosphäre konnten die Kinder spiele-
risch lernen, sich besser wahrzunehmen und Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten zu entwickeln.

Im Mittelpunkt standen flemen wie Gefühle er-
kennen und benennen, eigene Stärken entdecken, 
Grenzen setzen und „Nein“ sagen dürfen. Mit Be-
wegungsspielen, Gesprächen und kleinen Mut-
Übungen wurden die Kinder ermutigt, auf sich 
selbst zu hören. 

Die Kinder nahmen mit viele Freude teil und 
zeigten im Laufe des Kurses immer mehr Selbst-
sicherheit und O1enheit. 

Wir freuen uns über das große Interesse und 
freuen uns auf nächstes Jahr.

Mutig, stark und 
selbstbewusst!
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Am Montag, den 19. Januar, fand im Familien-
zentrum Pusteblume die Veranstaltung „Abenteu-
er Familie“ statt. Ein-
geladen waren von 
16.30 Uhr bis 19 Uhr 
Eltern gemeinsam mit 
ihrem Kind bzw. ihren 
Kindern.

Als Referentin konn-
te Anette Braune, Mit-
arbeiterin des Evange-
lischen Beratungszen-
trums der Lippischen 
Landeskirche, gewon-
nen werden. Sie ist un-
ter anderem systemi-
sche Familienthera-
peutin sowie Kinder-
schutzfachkra, und 
verfügt über eine langjährige Erfahrung in der Fa-
milienberatung.

Das flema des Abends lautete: „Mutige Kinder-
fragen verdienen mutige Antworten – warum (el-
terliche und pädagogische) Begleitung von Kin-
dern rund um Fragen des Körperwissens wichtig 
ist.“

Zu Beginn trafen sich alle Teilnehmenden ge-
meinsam in der Kinderturnhalle („Dschungel“) 

der Kita. In einer klei-
nen und persönlichen 
Runde nahmen neben 
zwei pädagogischen 
Fachkrä,en insgesamt 
vier Familien an der 
Veranstaltung teil. Die 
Kinder wurden wäh-
renddessen von zwei 
weiteren Erzieherin-
nen in einem Grup-
penraum betreut und 
halfen tatkrä,ig bei 
der Vorbereitung des 
gemeinsamen Abend-
essens.

Im geschützten Rah-
men hatten die Eltern die Möglichkeit, ihre Fragen, 
Gedanken und Anliegen zur flema-
tik einzubringen. Ergänzend stell-
ten die anwesenden Erzieherin-
nen den Eltern zentrale Inhalte 
des kitaeigenen sexualpädagogi-
schen Konzepts vor und erläuter-

Veranstaltung „Abenteuer Familie“ 
im Familienzentrum Pusteblume
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Advent & 
Weihnachten in 
der Pusteblume

Wie jedes Jahr hatten wir in unserem Familien-
zentrum eine schöne, geruhsame und gemütliche 
Adventszeit. Es wurde gesungen, die Weihnachts-
geschichte erzählt, es gab in jeder Gruppe einen 
Adventskalender und das eine oder andere Grup-
pengeschenk dur,e auch geö1net werden. 

Das Pusteblumen-Team möchte sich an dieser 
Stelle ganz herzlich bedanken:

- Der Elternrat hat sich wieder um eine Plätz-
chen-Backen-Aktion gekümmert und mit Unter-
stützung der Eltern durchgeführt. Das hat den 
Kindern große Freude bereitet und lecker waren 
die Plätzchen natürlich auch!

- Familie Rickes hat uns Tannengrün und einen 
wunderschönen Weihnachtsbaum gespendet, so 
dass die ganze Einrichtung weihnachtlich ge-
schmückt und dekoriert werden konnte und die 
Adventszeit sehr stimmungsvoll war.

- Familie Kickert hat uns den Weihnachtsbaum 
gebracht und aufgestellt, so dass die pädagogischen 
Mitarbeiterinnen damit keine Mühe hatten und 
ihn mit den Kindern bunt schmücken konnten.

Ohne die genannte Unterstützung wäre die 
Weihnachtszeit nur halb so schön gewesen – noch 
mal vielen Dank an alle Helfer, Organisatoren und 
Unterstützer unseres Familienzentrums!

ten die pädagogische Haltung der Einrichtung.
Dank ihrer fachlichen Kompetenz und langjäh-

rigen Erfahrung konnte Frau Braune auf alle Fra-
gen di1erenziert eingehen. Der Austausch war 
durchweg o1en, respektvoll und wertschätzend 
und bot Raum für unterschiedliche Perspektiven 
und einen gemeinsamen Lernprozess.

Im Anschluss fand ein gemeinsames Abendes-
sen mit Kindern und Erwachsenen statt. Neben ei-
ner leckeren Suppe gab es einen köstlichen Nach-
tisch, der von den Kindern mit Unterstützung der 
Erzieherinnen zubereitet wurde. In dieser gemütli-
chen Atmosphäre ergab sich ein weiterer unge-
zwungener Austausch zu verschiedenen flemen 
und ein harmonischer Ausklang des Abends.

Veranstaltungen zu dieser sensiblen und zu-
gleich bedeutenden flematik sind besonders 
wertvoll. Sie tragen dazu bei, dass die psychosexu-
elle Entwicklung von Kindern sowohl bei Eltern als 
auch bei pädagogischen Fachkrä,en o1en thema-
tisiert wird und kein Tabu darstellt. So wird ein an-
gemessener, respektvoller und wertschätzender 
Umgang mit kindlichen Fragen, Bedürfnissen und 
Entwicklungsprozessen gefördert – im Sinne der 
Kinder und einer vertrauensvollen Zusammenar-
beit zwischen Elternhaus und Kita.

Diese Veranstaltungen sind 
eine Bereicherung für alle Betei-
ligten und tragen dazu bei, Kin-
der in ihrer Entwicklung liebe-
voll und sicher zu begleiten.
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Der DRK-Ortsverein Kachtenhausen lädt ein 
zum „Bunten Nachmittag“ am 8. Mai 2026 um 
15.00 Uhr ins Gemeindezentrum, Ehlenbrucher 
Str. 10, zu einer Lesung „Mörderisches Ka1eetrin-
ken“.

Wir möchten in einer netten Runde mit Ihnen 
Ka1ee und Kuchen genießen. Als Gast haben wir 
Krimiautor Joachim H. Peters. Herr Peters war vie-
le Jahre als Polizeibeamter in Lage tätig und wird 
sicherlich auch noch einigen Besuchern bekannt 
sein.

Es wird spannend, kurzweilig und interessant 
werden, wenn wir von ihm Geschichten aus einem 
seiner „Koslowski-Krimi“-Reihe vorgetragen be-
kommen. Der Inhalt betriE ja meist die Gegensei-
te zu seinem Beruf. Lassen wir uns also überra-
schen... Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme. 
(Kostenanteil  6 7)

Anmeldung bei Renate Kleine, Tel. 05232 - 
71667 bis zum  4. Mai 2026

Bunter Nachmittag des DRK 
mit Krimiautor Joachim H. Peters
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Am Samstag, den 16. Mai 2026, lädt der Markt 
am Turm von 14 bis 18 Uhr an der ev. ref. Johan-
neskirche Kachtenhausen 
zum Bummeln und Ver-
weilen ein. Freut euch auf 
den liebevoll gestalteten 
Kreativ- und Gartenmarkt 
mit Angeboten für Groß 
und Klein. Für leckere Stär-
kungen (u.a. mit großem 
Kuchenbu1et) ist gesorgt – 
kommt vorbei und genießt 
einen bunten Nachmittag.

Ihr seid selbst kreativ oder Hobbygärtner und 
möchtet teilnehmen? Dann meldet euch gerne per 
Mail: marktamturm-kachtenhausen@gmx.de 

Markt am Turm – 
Kreativ & Grün genießen!

Am Samstag, 21. März, ündet der diesjährige La-
genser Stadtputztag statt. Schlage vor, wir machen 
wieder mit und schließen uns gemeinsam mit un-
serer „Dorfgemeinscha, am Haferbach“ dieser Ak-
tion an. Mitglieder aus allen Institutionen und Ver-
einen unserer Dorfgemeinscha,, Mitbewohnerin-
nen und Mitbewohner, alle sind herzlich eingela-
den, sich an unserer Aufräumaktion zu beteiligen. 

In mehrere Gruppen aufgeteilt wollen wir, wie 
schon in den vergangenen Jahren, eine so genannte 
„Stern-Wegesrand-Müll-Sammel-Aktion“ durch-
führen und in Kachtenhausen, Ohrsen-Ehlen-
bruch und Wellentrup den Unrat an den Weges-
rändern, in den Straßengräben, unter Büschen und 
Sträuchern einsammeln und in den bereitgestell-
ten Abfallmulden entsorgen. Evtl. könnten auch 
gleichzeitig die teilweise verschmutzen, nicht mehr 
gut lesbaren Straßenschilder, Hinweisschilder und 
Wegweiser vom Schmutz befreien werden. Einfach 
mit einem feuchten Lappen drüber und fertig. Vie-
le sind es nicht, ein paar fallen aber schon auf.

Tre1punkt für die einzelnen Gruppen ist um 
10.30 Uhr an folgenden Plätzen: am ehem. Feuer-
wehrhaus im Alten Dorf; der Wendehammer am 
Familienzentrum „Pusteblume“; an der Ecke Wel-
lentruper Straße/Fritz-fliedemann-Straße;  Feu-
erwehr an der B66, an der Ecke Pieperstraße/Auf 
dem Krammen (gegenüber Fa. Anzer); auf dem 
Parkplatz am Sportplatz; am Spielplatz in Ohrsen; 
vor der ehem. Fa. Echterhölter in Ehlenbruch; auf 
dem Parkplatz am Gemeindezentrum; an der alten 
Dorfquelle in Wellentrup.

An allen Tre1punkten wird wieder eine Teamlei-
terin oder ein Teamleiter die Helfer empfangen 
und ihnen die geplante Route vorstellen. Wenn 
möglich bitte Karre oder Eimer – auf jeden Fall 
aber eine Warnweste mitbringen bzw. bitte schon 
auf dem Weg zu den einzelnen Tre1punkten anzie-

hen.
Abschließender Tre1punkt, so gegen 12 Uhr, ist 

dann für alle am Feuerwehr-Gerätehaus an der 
B66. Hier wird der gesammelte Unrat in einem, 
von der Stadt Lage bereit gestellten Müllgefäß ent-
sorgt. Ein weiteres Müllgefäß stellt die Stadt am 
Spielplatz im Alten Dorf auf.

In gemütlicher Runde, bei Speis und Trank, las-
sen wir unsere Müll-Sammel-Aktion am uns im 
Kachtenhauser Feuerwehrhaus an der B66 ausklin-
gen.

Es wäre toll, wenn sich wieder viele aus unserer 
Dorfgemeinscha, bei den einzelnen Tre1punkten 
einünden  und mithelfen, unsere gemeinsame 
„Frühjahrs-Wegesrand-Müll-Sammel-Aktion“ zu 
einem Erfolg werden zu lassen. Rudi Stölting

Kontakt: Rudi Stölting, 
Haferbachstraße 3, 
Tel. 7708

Der „Fimmel“ will uns motivieren 
mitzumachen – der „Stadtputz-Fimmel“... 
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Die nächsten Termine:
8. März, 12. April, 10. Mai, 

jeweils 14 bis 17 Uhr

 

Filmabend in der  
WaldKapelle Ohrsen 

 

Datum: Fr. 13. März 2026  Uhrzeit: 19.00 
      Einlass ab 18.30 Uhr 

 

In der Pause haben wir eine Kleinigkeit vorbreitet.  
Eine Vielzahl an Getränken gibt es ebenfalls. 

Diese sind, wie immer bei unseren Veranstaltungen, kostenlos, über 
eine Spende in unser Schwein würden wir uns freuen. 

 
Eintritt: 8 Euro 

 
Kartenvorverkauf bei Blaurocks Bauernladen 

Helpuper Str. 157 in Lage-Ohrsen Tel. 0151/17208605 
oder unter i.hugenberg@web.de 

Organisation -Freunde der WaldKapelle- 

Im Hause Eberhofer hat die Anarchie 
Einzug gehalten: Oma (Enzi Fuchs) hat 
beschlossen, kürzer zu treten und fortan 
keine leckeren Kuchen, Schweinebraten 
und Knödel mehr zuzubereiten. Das wäre 
alles nicht so schlimm, wenn sie den 
Entschluss nicht an Weihnachten gefällt 
hätte. Wer soll sich denn um alles 
kümmern? Der Franz (Sebastian Bezzel) 
sicher nicht! Auf Susi (Lisa Maria Potthoff) 
kann er auch nicht zählen, da die nun eine 
steile Karriere als stellvertretende 
Bürgermeisterin verfolgt. Zu allem Übel ist 
auch noch der Steckenbiller Lenz 
verschwunden. Die Mooshammer Liesl (Eva 
Mattes) befürchtet das Schlimmste und 
liegt Franz in den Ohren, dass er doch 
endlich eine Vermisstenanzeige aufnehmen 
soll. Weil weit und breit auch keine Leiche 
aufzufinden ist, steht der Eberhofer Franz 
mal wieder vor einem kniffligen Fall... 

FSK ab 12 freigegeben 

Das Programm des 
Frauenkreises Korona
11. März Vortrag von Karl Banghard im Archäologi-

schen Freilichtmuseum Oerlinghausen: „Die 
wahre Geschichte der Germanen“. Informa-
tion folgt noch.

15. April Spaziergang in Bad SalzuWen, anschließend
Abschluss im Café. Information folgt noch.

20. Mai Buchgenuss nach Ladenschluss in der Buch-
handlung Blume, Oerlinghausen von 18.30 
Uhr bis ca. 21.00 Uhr

Das Programm des 
Gemeindenachmittags
 4. 3. Bilder vom Bodensee
18. 3. Kitakinder kommen uns besuchen
 1. 4.  Osterferien
15. 4. Besuch der Gemeindenachmittage 
 Müssen und Billinghausen
29. 4. Bingo
13. 5. Spargelfahrt (siehe Seite 6)
27. 5. Erzählcafé

Altkleidersammlung mit dem 
CVJM Stapelage am Gemeindezentrum
Am Samstag, 18. April, von 10 bis 12 Uhr sammelt der 
CVJM Stapelage Altkleider für Bethel. Gut erhaltene 
Kleider können in Säcken am Gemeindezentrum in 
Kachtenhausen abgegeben werden. Wir bitten um eine 
kleine Spende für die Kinder- und Jugendarbeit in un-
serer Gemeinde, die direkt bei der Abgabe in die Spen-
denkirche geworfen werden kann.

Johannesgemeinde 
jetzt auch bei 
Instagram
Die Johannesgemeinde ist 
jetzt auch bei Instagram zu 
erreichen. Scannen Sie ein-
fach den QR-Code.

mailto:i.hugenberg@web.de


Lebendige Gemeinde gestalten.

Kra!werk

Das Schneeglöckchen
erzeugt Wärme
in sich selbst,
um wachsen zu können.
So schiebt es
seine Triebe
durch den Schnee.
Seine Blüte
überlebt selbst
in eisigen Nächten.

Ein KraEwerk
in mir,
um kühle Zeiten
zu überstehen.
Wie schön
das wäre.

Tina Willms

Und sonst?


